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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

9 vS

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

v

Jnferate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0C r C O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
S Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 9.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Vuchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verkags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie disher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 127. Halle, Mittwoch den 4. Juni I845.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Mai. Nach einem hier aus Luxem-

burg eingegangenen Briefe geht das Unternehmen der Luxem-
burger Zeitung ſeinem Ende entgegen. Der Redakteur ſoll
ſich plötzlich entfernt haben und man das Blatt ohne Unter-
ſtutzung laſſen wollen. So unglaublich dieſe Nachricht auch
klingen mag und wie wenig man begreiflich finden kann,
daß ſich die ultramontane Partei eines ſo wichtigen Organs
entäußern wurde, gehen dieſe Nachrichten doch von ſicherer
Hand aus, ſo daß man ſie nicht fur völlig grundlos hal-
ten kann. Das Schisma, welches ſich in der hieſigen
deutſch katholiſchen Gemeinde herausſtellte, iſt zwar fur
den Augenblick friedlich beigelegt, allein mit demſelben doch
die eigentlichen Conſequenzen dieſer religiöſen Bewegung
ſtark vor die Augen geruckt, die unzweifelhaft dahin fuh-
ren muſſen, die neu gebildete Kirche mit dem Proteſtantis-
mus zu verſchmelzen was zunachſt dem römiſchen Katholi-
cismus eine erwunſchte Folge ſein wurde, der nichts ſo ſehr
furchtet und ſo ſehr zu fürchten hat, als die Spaltung im
eigenen Schooße, was auch die Heftigkeit und der im Ge-
wande des Spottes gegen die jungen Gemeinden ſchlecht
verhehlte Jngrimm der ultramontanen Organe zeigt. Wir
dürfen z. B. nur auf einen Artikel der Rhein und Moſel-
Zeitung uüber den Pfarrer Licht aus Leiwen hinweiſen, den

die Luxemburger Zeitung natürlich wiedergiebt, und der
nichts als grobe Schmahungen und frivole Angriffe gegen
einen Mann enthält, der bei hohem Alter den Muth eige-
ner freier Ueberzeugung hat.

Se. Maj. der König wird ſich nur wenige Stunden
in Königsberg aufhalten und es iſt noch unentſchieden, ob
der Monarch von dort nach Warſchau oder nach Kopen-
hagen ſich begiebt. Es iſt bereits gemeldet worden daß fur
die Regelung gegenſeitiger Grenz-Conflikte zwiſchen der
Ruſſiſchen und Preußiſchen Regierung Conferenzen ſtattfin-
den ſollen, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die Zu-

ſammenkunft der beiden Souveräne auf die Erledigung ob
ſchwebender Fragen einen günſtigen Einfluß ausübt.

Jn ganz jungſter Zeit ſind wieder Schritte gethan wor
den, von deren günſtiger Erledigung es abhängen wird, ob
eine ebenburtige Vermählung des regierenden Herzogs von
Braunſchweig eingeleitet werden kann; jene Schritte ſind
dießmal von einer großen ſuddeutſchen Macht unterſtutzt
worden.

Der Polizei- Direktor Dunker hat einen Urlaub auf 3
Monate erhalten und wird denſelben zu einer Reiſe be-
nutzen die ihn bis nach Belgien fuührt.

Die voöllige Freiſprechung des Herrn Kruger, der we-
gen des Coloſſeum-Brandes angeklagt war, bildet hier das
Stadtgeſpräch. Die Preſſe hat eigentlich die Pflicht, die
Kunde dieſer Freiſprechung zu verbreiten, da ſie ſich uüber
die Schuld, die man dem Manne beimaß, ausgeſprochen.
An eine Wiederaufrichtung jenes Etabliſſements iſt ſchwer-
lich zu denken.

Stettin, d. 23. Mai. Wie uns aus guter Quelle be
kannt geworden, hat der Plan zur Herſtellung eines Kanals
zur Umgehung des Sundzolls, von dem ſchon früher die Rede
war, eine neue und feſte Begründung erhalten. Es iſt der-
ſelbe nämlich von der ſchwediſchen Regierung aufgenommen
worden, die bereits von ihren Jngenieuren die noöthigen Ver-
meſſungen und Veranſchlagungen hat bewerkſtelligen laſſen,
und beſchloſſen hat, jenen Kanal entweder fur ſich allein oder
in Verbindung mit einer andern Macht in Ausführung zu
bringen. Zu letzterm Behuf befindet ſich ſeit Kurzem ein
Abgeordneter Schwedens in Berlin. Daß das Opfer der hak-
ben Koſten, welches von Preußen verlangt wird, kein ernft
liches Hinderniß ſein durfte, laßt ſich wohl, unter Berück-
ſichtigung des ſo höchſt wichtigen und wohlthaätigen Zwecks,
um ſo mehr hoffen, als es noch nicht einmal die Hoöhe der
Dänemark angebotenen Capitaliſation des Sundzolls erreichen
würde, und als alle Unterhandlungen, welche Preußen zu
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dieſem Ende ſo lange hat führen laſſen, bekanntlich von Sei
ten Danemarks zuruckgewieſen worden ſind, ſo daß faſt kein
anderes Mittel, den druckenden Sundzoll mit ſeinem eben ſo
druckenden Aufenthalt der Schiffe zu beſeitigen, uübrig bleibt.
Der projectirte Kanal (von Helſingborg nach Landskrong) be
traägt nur wenige Meilen, kann das ganze Jahr hindurch offen

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 29. Mai Abends 9 Uhr er-
folgte gluckliche Entbindung ſeiner lieben
Frau, Pauline geb. Waßmann, von
einem geſunden Knaben beehrt ſich theil-
nehmenden Verwandten und Freunden hier-
durch anzuzeigen

Roßla a./H., den 30. Mai 1845.
F. R. Franz Fiſcher.

Bekanntmachungen.
Gras- Verkauf.

Es ſoll in dem auf den 10. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle
anberaumten Termine die diesjährige Gras-
nutzung von 80 Acker Wieſe in den Pul-
verweiden nach den bisher ublichen Abthei-
lungen unter den im Termine ſelbſt naher
bekannt zu machenden Bedingungen öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 28. Mai 1845.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Land- und Stadtgericht

Merſeburg.
Folgende den Köcke'ſchen Erben zu

Geuſa, der Wittwe Köcke und den Ge-
ſchwiſtern Hauptmann zugehörige wal-
zende Grundſtucke:

1) Eine Hufe Landes in Bloöſiener Flur,
Nr. 61. 139. 151. 229 a. 417 b. des
Flurbuchs,
Ruthen haltend,

nach Abzug der Laſten

456 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.
taxirt;

2) die Hälfte einer z Hufe Feld, jetzt
Wieſe, in Meuſchauer Flur, von Nr.
248 b. 249 b. des Flurbuchs 1 Acker
33/, Ruthen haltend,

nach Abzug der Laſten
211 Thlr. 10 Sgr.

taxirt, ſollen

am 19. Juni 1845 Vormittags
um 11 Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen,

zuſammen 43/, Acker 17

erhalten werden, die Schiffe ſollen durch denſelben mittels
Dampfboote auf das Schnellſte expedirt werden und nur eine
kleine Abgabe entrichten, welche höchſtens ein Sechſtel der
Sundgefalle betragen wird und die, nach der Große dex
Schiffe berechnet, entweder ſofort zur Stelle oder am Be
ſtimmungsorte berichtigt werden kann.

Die Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colonia
(Grund-Capital 3 Mill. Thlr. Cour.)fährt fort, fur mäßige, im Voraus feſtbeſtimmte Prämien ſowohl Häuſer und ſonſtige

Jmmobilien, als Hausgerath, Waaren, Vieh und ſonſtige Mobilien gegen Brand
und Blitzſchaden, unmittelbaren, wie mittelbaren, zu verſichern. Sie übernimmt auch,
fur eine beſondere Pramie, die Zerſtörungen und Verluſte, welche durch Dampfkeſſel
und Gas- Exploſion entſtehen.

Das Verſicherungs-Capital der Geſellſchaft iſt im verwichenen Jahre, laut des
von der Verwaltung der GeneralVerſammlung am 28. April v. J. erſtatteten R
chenſchaftsberichtes, um 33 Millionen Thlr., nämlich auf 172 Millionen Thlr., die
Pramien Einnahme um 52,000 Thlr. naämlich auf 470,000 Thlr. geſtiegen. Die
Garantie, welche die Geſellſchaft darbietet, beſteht außer dem Grund -Capital in einer
baaren PramienReſerve von 140,922 Thlr. fur 1845, und von 86,493 Thlr. für
ſpätere Jahre, ſodann in einer Capital-Reſerve von 22,600 Thlr.

Nähere Auskunft iſt bei den Unterzeichneten zu erhalten, und werden daſelbſt Ver
ſicherungs Antrage zu jeder Zeit entgegengenommen.

SchreiberNamdohr,
Haupt-Agent zu Naumburg a. S. Hanpt-Agent zu Halle a./S.

Staufenau, Agent zu Bitterfeld.Brutſchke, Agent zu Bibra.
Zeutſchel, Agent zu Camburg. Schröter, Agent zu Brehna.
Bretſchneider, Agent zu Cölleda. Haacke, Agent zu Delitzſch.
Junge, Agent zu Eckartsberga. Lange, Agent zu Dommitzſche
Heydenreich, Agent zu Freiburg a. U. Pflaumer, Agent zu Düben.
Laue, Agent zu Greußen. Tr Agent zu Duürrenberg.
Greuner, Agent zu Hohenmölſen. uve, Agent zu Eilenburg.
Beyſe, Agent zu Kindelbruck. Conrad, Agent zu Gräfenhainchen.
Seyfert, Agent zu Langenſalza.
Kamprath, Agent zu Lauchſtedt,
Sachſe, Agent zu Nebra.
Francke, Agent zu Oſterfeld.
Friedrich, Agent zu Querfurt.
Neunes, Agent zu Tennſtedt.
Lohſe, Agent zu Weißenfels. Ulrich, Agent zu Torgau.
Großmann, Agent zu Weißeuſee. Vogel, Agent zu Wittenberg.
Tiſchmeyer, Agent zu Zeitz Zürkler, Agent zu Zahna.

Reinhardt, Agent zu Zörbig.
w.

Für Mühlenbeſitzer.
Die Altmärkiſche Mühlen-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Tan-

germünde nimmt Verſicherungen auf Mühlen aller Art an. Die Einrichtungen
und Bedingungen ſind bei Unterzeichneten zu erfahren, auch werden daſelbſt Verſichs
rungs Anträge angenommen und beſorgt.

Halle a./S., am 1. Juni 1845.
Der Haupt Bevollmachtigte fur den Regierungs Bezirk Merſeburg.

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Jn Brehna: bei dem Kaufmann Herrn Schroeter.
Düben: bei dem Stadtſekretair Herrn Elitzſch.
Delitzſch bei dem Kaufmann Herrn Schulze.

Mechsner, Agent zu Jeſſen.
Ulrich, Agent zu Liebenwerda.
Hönack, Agent zu Ortrand.
Bach, Agent zu Schaafſtedt.
Hering sen., Agent zu Schkeuditz
Kretſchmar, Agent zu Schlieben.

Eilenburg: bei dem Kaufmann Herrn Tuve.
Eisleben: bei dem Kaufmann Herrn Heine.
Liebenwerda: bei dem Seifenſieder Herrn Ulrich.
Torgau: bei dem Kaufmann Herrn Jahn.
Wittenberg: bei dem Gaſtgeber Herrn Bilſfing.

M A.



r r c c G Edictal-Ladung.
Bei der unterzeichneten Jagdtheilungs-

Kommiſſion iſt von mehreren Intereſſenten
auf Theilung der großen Koppeljagd im
Amte Arnſtein, welche nach Angabe der
Provokanten die Fluren Arnſtadt, Quen-
ſtedt, Sylda, Alterode, Braänerode und
Griefenhagen, theils ganz, theils nur theil-
weiſe und den ſogenannten ſachſiſchen Win-
kel, ehemals zur Quenſtedter Flur gehörig,
umfaßt, angetragen worden.

Dieſer Provokation iſt Statt gegeben wor-
den und zur Anmeldung der Gerechtſame
der Jntereſſenten, Erklarang der ubrigen
Betheiligten daruüber, und Feſtſtellung der
Legitimation ein Termin auf

den 30. Juli 1845 Vormittags 9 Uhr
in dem Mundoſchen Gaſthofe zu Quen-
ſtedt anberaumt, wozu alle diejenigen, wel
che bei der Theilung ein Intereſſe haben,
zur Angabe und Nachweiſung ihrer An-
ſpruche bei Vermeidung der Procluſion hier-
mit vorgeladen werden.

Endorf, den 5. Mai 1845.
Königl. Jagd-Abtheilungs- Kom-
miſſion des Mansfelder Gebirgs-

kreiſes.
Wilhelmi. Freih. v. Frieſen.

F. v. Eberſtein.

Edictal-Ladung.
Zu Abwendung foöörmlichen Concurſes und

zu Sicherung eines zwiſchen den Glaubi-
gern des in Ueberſchuldung befindlichen Ein-
wohner Johann Chriſtian Hartnack
jun. zu Heygendorf am 17. dieſes Mo-
nats geſchloſſenen Vergleichs werden des
Hartnack zur Zeit hier noch unbekannte
etwaige Glaäubiger hierdurch aufgefordert
und geladen, ihre Anſpruche und Anforde-
rungen ſpaäteſtens bis zum

11. September d. J.
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der
Hartnackiſchen, nur in 400 Thlr. beſtehen-
den Vermögensmaſſe, ſo wie der Wieder-
einſetzung im vorigen Stand legal anzu-
melden und zu beſcheinigen und ſodann des
Weiteren zu gewartigen.

Bemerkt wird dabei, daß die Hartnacki-
ſche Vermoögensmaſſe ſchon jetzt nicht aus-
reichet, den Pfand-Glaäubigern völlige Be-
friedigung zu gewahren.

Allſtedt, den 26. Mai 1845.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Carl Goſchin, Stellvertreter.
Kuchler.

Ein ſchöner ſchwarzer Zuchtbulle,
Schweizer Raſſe, ſteht auf dem Schma-
lingſchen Gute in Ober-Peißen zum
Verkauf.

Einige Hundert Stück Baſt-Matten ſind
zu verkaufen kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.

i

Zur Annahme von VerſicherungsAnträgen empfiehlt ſich der Unterzeichnete, ſowie die
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Allgemeine Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Caſſel.

Die rege Theilnahme welche man auch in dieſem Jahre der oben bezeichneten
Geſellſchaft zu Theil werden laßt, liefert abermals den Beweis, daß ſich das land-
wirthſchaftliche Publikum mit vielem Vertrauen zu ihr wendet, und dies Vertrauen iſt
durch die hohe Dividenden-Zahlung fur das verfloſſene Jahr bereits gerechtfertigt worden.

Nach Rückzahlung der Dividende hat dieſe Gefellſchaft die billigſten Bei-
träge im verfloſſenen Jahre erzielt, die irgend eine Anſtalt der Art genommen hat,
und iſt dies günſtige Reſultat gewiß geeignet, ſie allenthalben zur Benutzung anzuem-
pfehlen.5 Die Beiträge ſind fur

Halm und Hulſenfruüchte pro Cent
Kartoffeln und Zuckerruben
Oel- und Handelsgewächſe 1

Wein und Obſt 2
Taback und Hopfen 4

nachfolgenden Herren Agenten, und werden die nöthigen Saatregiſter und Statuten
unentgeltlich verabreicht. Die Polizen werden durch mich ausgeſtellt und voll
zogen wodurch jede angemeldete Verſicherung ſofort in Kraft tritt.

Halle a./S., den 22. Mai 1845.
Der General Agent fur den Regierungsbezirk Merſeburg.

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Alsleben a. S. A. Bertram. Löbejün. Hauptmann Meyer.
Artern. C. W. Werner. Lützen. Mag. Aſſeſſ. Krüger.
Bibra. Fried. Loth. Mücheln. F. W. Pröſcher.Bitterfeld. Jul. Staufenau.
Brehna. Fried. Schröter.
Cölleda. C. W. Bretſchneide e.

Mühlberg a. E. M. A. Tornow.
Nebra. Mag. Aſſeſſ. Sachſe.
Ortrand. Kämmerer Hönack.

Cönnern. Gottfr. Nägler. Oſterfeld. Aktuar Franke.
Delitzſch. Wilh. Kühne jun, Prettin. C. F. Möbius.
Düben. Carl Pflaumer. Pretzſch a. /E. F. L. Exter.
Dürrenberg. Apotheker Fahr. Querfurt. Gotttl. Friedrich.
Droyßig. Ortsrichter Heinecke. Sangerhauſen. F. A. Jungmann.
Eckartsberga. Aug. Junge. Schkeuditz. Lott.-Einn. Hering sen.
Eisleben. Friedr. Glinter. Schaafſtedt. Jul. Hankel.
Freiburg a. U. Kalkulator Sander. Schlieben. F. Kretſchmar.
Gerbſtedt. Wilh. Prigge. Schmiedeberg. F. E. Hage.
Halle a. S. F. W. Dalchow. Stumsdorf. Alb. Hagemann,
Hettſtedt. F. W. Heddrich. Torgau. J. C. Jahn.

Georg Lohſe.
L. Touchy.

Weißenfels.
Wettin a./S.

Herzberg. Amtmann Nathler.
Hohenmölſen. C. A. Hebeſtreit.
Jeſſen. Apotheker Mechsner, Wittenberg. Pol. -Sekr. Vogel.
Kemberg. Otto Hayner. Zahna. Franz Zürkler.
Lauchſtädt. Ludw. Rummel Zörbig. F. W. Reinboth.
Liebenwerda. Aug. Ulrich.

Die Kaiſerl. Königl. privilegirte
Riunione Adriatica di Sicurtä

(Adriatiſcher Verſicherungs-Verein in Trieſt)
uübernimt Verſicherungen auf Güter während des Transports zu Waſſer und zu Lande,
ſowohl gegen Feuersgefahr allein, als auch gegen allen Elementarſchaden.

Jch empfehle mich daher zur Annahme von Transport Verſicherungen zu den
billigſten Prämienſätzen und werden die Polizen von mir ausgefertigt und voll
zogen, auch jede nähere Auskunft mit Vergnügen ertheilt.

Halle a./S., den 1. Juni 1845.
Der Haupt-Agent Schreiber,

große Steinſtraße Nr. 174.



Königsſchießen.
Die Abhaltung unſeres diesjährigen Kö-

nigsſchießens wird auf den 13. Juli und
folgende Tage mit den unſerer neuen Ein-
richtung entſprechenden ſolennen Aufzugen
ſtattfinden, wozu wir unſere verehrlichen
Nachbarn hiermit freundlichſt einladen.

Alsleben a./S., den 4. Juni 1845.
Der Vorſtand der Schützen-

Geſellſchaft.

Cocosnuss-Oel-Soda-Seife
iſt wieder friſch angekommen und verkaufe
ſolche das Packet zu 4 Stuck erſter Qua-
lität fur 7Sgr., einzelne Stucke 21 Sgr.,
zweite Qualitat das Packet 5 Sgr., ein
zelne Stucke 13 Sgr. Wiederverkäufer
erhalten Rabatt.

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide- Salon

dem Deſſauer gegenuber.

Anzeige.
Es iſt heute Mittog um 12 Uhr

auf dem Wege von der Poſt, in der Stein-
ſtraße, eine ſchwarze lederne Brieftaſche,
worin ein Geldbrief mit dem Poſtſtempel
„Chemnitz“ und 7 Thlr. Jnhalt, ſowie
1 Anweiſung im Belaufe von 30 Thlr.,
verloren gegangen.

Der Finder obiger Taſche wird hoflichſt
gebeten, dieſelbe Steinweg Nr. 1676--1677
gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Halle, den 2. Juni 1845.
Ergebene Anzeige.

Meinen geehrten Geſchaftsfreunden be-
ehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
daß ich das von mir ſeit 30 Jahren in
Halberſtadt betriebene Commiſſions-
und Liquidations- Geſchäft auf den hie-
ſigen Platz verlegt habe.

Durch langjaährige Geſchäfts Erfahrung
und bereits auf hieſigem Platz gewonnene
Lokal- Kenntniß halte ich mich im Stan-
de, jede und alle im Geſchaftsverkehr vor
kommenden reellen Aufträge prompt auszu-
fuühren, wozu ich mich dem geehrten Publi-
kum des Jn- und Auslandes hierdurch be-
ſtens empfehle.

Berlin, den 1. Juni 1845.
Der CommiſſionsAgent Böhme,

GeſchäftsLokal Oranienburger Str. Nr. 85.

Den 22. Juni Nachmittags 3 Uhr ſoll
auf der Herzoglich Deſſauiſchen Domaine
Fregleben bei Sandersleben, das Hart-
und Kernobſt in den Plantagen und Gar-
ten meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Fregleben, den 1. Juni 1845.
Fr. Bieler, Ober-Amtmann,
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Allgemeine Preußiſche Alter-Verſorgungs-Geſell-
ſchaft zu Breslau.

M eher e gir J Majeſtät der König den von den betreffenden hohen
iniſterſen vielfach geprüften Statuten unſerer Geſellſchaft durch nachſtehende Aller-höchſte Genehmigungs-Urkunde: 9 nachſtey

„Wir Friedrich Wilhelm
von Gottes Gnaden König von Preußen 2c.

thun kund und fuügen hiermit zu wiſſen, daß Wir den hier beigehefteten Statuten der
zu Breslau errichteten Allgemeinen Preußiſchen Alters-Verſor-
gungs- Geſellſchaft Unſere landesherrliche Genehmigung und der Anſtalt ſelbſt
die Rechte einer Korporation zu ertheilen Uns Allergnädigſt bewogen gefunden ha
ben, beſtimmen jedoch dabei zugleich, daß das Unſern Landesbehoörden zuſtändig blei
bende Recht der Beaufſichtigung der Verwaltung der neu begründeten Anſtalt durch
einen von Unſerer Regierung zu Breslau zu beſtellenden mit der unmittelbaren Theil
nahme an allen weſentlichen Beſchlüſſen und Geſchäften der Direktion des Jnſtituts
zu beauftragenden Kommiſſarius ausgeübt werden ſoll.

Berlin den 28. Februar 1845.
(L. 8.) Friedrich Wilhelm.

v. Arnim. Uhden.
die landesherrliche Genehmigung zu ertheilen geruht. Indem wir dies hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zugleich bekannt, daß wir

den Königlichen Lieutenant Herrn Schreiber in Halle“
zu unferem Haupt Agenten für den RegierungsBezirk Merſeburg ernannt haben, und
bei demſelben Statuten und Anmeldungs- Formulare jederzeit unentgeltlich zu haben ſind.

Unſere Geſellſchaft zeichnet ſich durch ihre Prinzipien vor allen bisher in Deutſch
land beſtehenden ientenVerſicherungs-, Kapital Verſicherungs Anſtalten Leibrenten-
Verträgen und Wittwen-Kaſſen dadurch aus, daß ſie:

1) die von gewiſſen Lebensaltern an zu beziehenden Penſionen im Voraus garantirt,
2) die dazu erforderlichen Einlagen durch ein Sparkaſſen- Syſtem ſelbſt durch

die kleinſten TerminalZahlungen ganz nach Kraften und Belieben des Mitgliedes
bilden laßt, und

3) wenn ein Mitglied gar nicht oder nur zum Theil zum Genuß der Penſion ger
langt, die baar gemachten Einlagen reſp. ganz oder nach Abzug der erhaltenen
Penſionen den Erben zuruckgewahrt.

Die hohen Miniſterien haben es zur Aufgabe gemacht die mögliche Durchfuührung un-
ſerer Prinzipien ſelbſt in dem Falle zu beweiſen, wenn die Theilnehmer dieſer Geſell
ſchaft durch ein ſorgenfreies Leben ein verhältnißmäßig viel höheres Alter als
gewöhnlich erreichen, und durch eigene dafur angeſtellte Berechnungen anerkannt, daß
ſelbſt bei außerordentlichen Ereigniſſen die keiner Vorausberechnung unterliegen können
und bei der längſten Lebensdauer der Menſchen (ſo daß z. B. von je 10,000 zugleich
lebenden, 1479 das 7öſte Lebensjahr erreichen) die Erfullung der gegen die Mitglieder
uübernommenen Verpflichtungen möglich gemacht wird.

Fur die Soliditat der Verwaltung iſt durch die Ernennung eines Königlichen Kom-
miſſarius und ein Kuratorium hinreichend Sorge getragen.

Da nun die Prinzipien unſerer Anſtalt ſich um ſo ſeegensreicher bewähren muſſen,
je umfangreicher die Theilnahme an derſelben ſein wird, ſo hat Seine Majeſtät der
König eine allgemeine Verbreitung derſelben uüber den Preußiſchen Staat zu genehmi
gen geruht, und wir ſehen jetzt einer großen Theilnahme aller derer entgegen, welche
wegen der Intereſſen für die Gegenwart die Sorge fur ihre Zukunft nicht ganz ver
geſſen wollen.

Breslau, den 14. Mai 1845.
Das Direktorium der Allgemeinen Preußiſchen Alter-Verſicherungs-

Geſellſchaft.
Klocke.Dr. Lobethal. Warnke.

Veilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 4. Juni 1845.
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Deuntſchland.
Berlin, d. 2. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Juſtitiarius Bismark in Bitterfeld die Führung des
von des Herzogs zu Anhalt-Deſſau Hoheit ihm verliehenen
Juſtizraths-Titels zu geſtatten.

Der Wirkliche Geheime Ober-Reglerungs-Rath und Di-
rektor im Miniſterium des Janern, Freiherr von Patow,
iſt von Luchzu hier angekommen. Der General Major
und Kommandeur der ſten Garde-Landwehr-Brigade, von
Gerlach iſt nach Kottbus von hier abgereiſt.

Elberfeld, d. 27. Mai. Jndem die hleſige deutſch-
katholiſche Gemeinde in letzter Zeit ſo an Mitgliederzahl zu-
genommen, daß die bisherige Vertretung derſelben blos
durch den Vorſtand nicht mehr angemeſſen und der beſte-

henden, vom Leipziger Concil normirten Kirchenverfaſſung
nicht gemäß erſchien, ſo wurde geſtern in der eigens dazu
gehaltenen GeneralVerſammlung der Gemeinde, zur Wahl
von zwanzig Gemeinde Aelteſten und zehn Vertretern der-
ſelben geſchritten. Das wichtige Wahlgeſchäft wurde mit
der größten Theilnahme und Gewiſſenhaftigkeit betrieben
ſelbſt Frauen nahmen an der Wahl regen Antheil. Nach
mehrſtundiger angeſtrengter Thätigkeit ergab ſich ein Reſul-
tat, das die ganze Gemeinde in die freudigſte Zufriedenheit
verſetzte. Die Gemeinde-Aelteſten werden nun nächſtens den
Vorſtand aus ihrer Mitte wählen, und damit wird die
vollſtändige Organiſation der hieſigen Gemeinde in einem
Pfarrer, dem Presbyterium und dem Kirchenvorſtande voll
endet ſeyn, und eine rege Wirkſamkeit derſelben zur Er-
höhung ihres innern religiöſen Lebens zum Wachsthum
durch neue Glieder und zur Vergrößerung der materiellen
Mittel hervortreten können. Nach dem letzten ſonntäglichen
Gottesdienſte haben ſich wehrere ſehr achtbare katholiſche
Bürger hieſiger Stadt der Gemeinde als Glieder angeſchloſ-
ſen, und Sonntag Nachmittag hat in Langenberg die zweite
Taufe der hieſigen deutſch katholiſchen Gemeinde durch den
Herrn Pfarrer Licht im Belſein des Vorſtandes unter einem
großen Andrange von Menſchen ſtattgefunden, wobei ſich
noch mehrere Bürger Langenbergs an die Gemeinde anſchloſ-
ſen und mit Herzlichkeit und chriſtlicher Bruderliebe von den
Langenberger Bürgern und ihren Vertretern den Deutſch
Katholiken entgegengekommen wurde. Unſere romiſch-katho-
liſchen Mitbruder ſcheinen immer mehr die rein-chriſtliche
Tendenz unſerer praktiſchen Beſtrebungen: allgemeine Nach
ſtenliebe und beſonders Gottesliebe anzuerkennen.

Tarnowitz, d. 25. Mai. Unſere Stadt iſt nicht nur die
erſte in Oberſchleſien, wo eine chriſt-katholiſche Gemeinde
wirklich in die Erſcheinung getreten, ſondern auch der erſte
Ort, wo heute in der evangeliſchen Kirche der erſte feierliche
Gottesdienſt abgehalten wurde. Hierzu waren von nah und
fern Römiſch-katholiſche und proteſtantiſche Chriſten herbeige-
ſtromt, und können wir die Anzahl der Theilnehmer ſowohl
am Deutſchen als Polniſchen Gottesdienſte gewiß auf 6 bis
700 anſchlagen. Nachdem Hr. Wieczorek in der von 9 bis

11 Uhr dauernden Verſammlung der Gemeinde kraftige, vom
Herzen kommende und zum Herzen gehende Worte als Com-
mentar zu den der chriſt katholiſchen Kirche zu Grunde geleg-
ten 24 Artikeln geſprochen, und die Gemeindeglieder für den
Genuß des heil. Abendmahls vorbereitet hatte, begab ſich die
ganze Gemeinde, die beiden Herren Prediger an der Spitze,
nach der nahen evangeliſchen Kirche. Als ſie hier unter Pau-
ken und Trompetenſchall Platz genommen, und die beiden
Herren Prediger von Hrn. Paſtor Dr. Weber, der, beilaäu-
fig geſagt, in Amtstracht der ganzen kirchlichen Feier bei-
wohnte, an der Sakriſtei empfangen worden waren begann
der Gottesdienſt ſelbſt, und zwar ganz nach den Principien
der Breslauer Gemeinde. Zuerſt beſtieg Hr. Wieczorek die
Kanzel. Nach der Statt gehabten feierlichen Communion der
Deutſchen Gemeindeglieder hielt Hr. Woynarski eine Polni-
ſche Predigt. Dieſe ſowohl als jene des Hrn. Wieczorek hatte
die erfreuliche Folge, daß ſich ein großer Theil der Roömiſch'
katholiſchen Zuhörer nach Beendigung des Gottesdienſtes durch
Unterſchrift in das Gemeindebuch, alſo faktiſch zum Beitritt
erklärte. Sonach kann die Gemeinde wohl ſchon jetzt beinahe
60 Familien zaählen.

Königsberg, d. 28. Mai. Der lang gehegte Wunſch
einer engern Konſtituirung der Deutſch- katholiſchen Gemeinde
wird endlich jetzt erfuüllt werden. Die von Hrn. Pfarrer
Czerski an den Vorſtand der neuen Gemeinde gerichtete An
zeige, daß derſelbe am 27. d. M. hier eintreffen wolle, um
die erſte gottesdienſtliche Feier abzuhalten, erregte allgemeine
Freude und Theilnahme. Die Mitglieder des Vorſtandes rei-
ſten ihm bis Brandenburg entgegen und in deren Begleitung
traf er geſtern Abends 10 Uhr hier ein. Beſonders erfreulich
war es, daß Hr. Profeſſor Dr. Gebſer und Hr. geh. Medi-
zinalrath Prof. Dr. Burdach bis Kalgen entgegenfuhren, um,
wie Hr. c. Burdach ſich treffend ausdrückte, den Mann zu
begrüßen, der mitgewirkt habe zu einer großartigen Bewegung
im Intereſſe der Menſchheit. Es war ein erhebender Augen
blick, dieſe Anerkennung von Männern, deren Ruf als edel
denkende Beförderer wahrer Humanität bereits einen guten
Klang hat, einem gleichgeſinnten Kämpfer der Wahrheit
gegenuber, der es ſich zur Aufgabe ſeines Lebens gemacht hat,
das reine Chriſtenthum, frei von Menſchenſatzung und For
mendienſt, wieder herzuſtellen, zu vernehmen. Das Gute
anerkannt und gefordert zu wiſſen, wie wir hier die erfreu-
liche Erfahrung von ſo vielen Seiten machen, iſt ein deut-
licher Beweis, daß die hoöhern Angelegenheiten der Menſch-
heit nicht blos im Jnnern als dunkle Ahnung empfunden
werden, ſondern auch nach außenhin Geſtalt und Leben ge-
winnen. Dank, aufrichtigen Dank allen hoch en Befor-
derern echter Humanität! Mit Hrn. rer Czerski zu-
gleich iſt auch der Hr. Pfarrer Grabowski, früher in Althau-
ſen bei Kulm, hier eingetroffen.

Weimar, d. 26. Mai. Der Bau der thüüringiſchen
Eiſenbahn wird fortwährend lebhaft betrieben und die
Zahl der Arbeiter ſteigert ſich von Woche zu Woche.
dieſen Leuten gute Quartiere und eine nahrhafte, billig o
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zu verſchaffen, hat man jetzt an dem ſchwierigſten Punkte
der Bahn den Bau einer Kaſerne begonnen, welche zur
Einlagerung von 600 800 Mann beſtimmt ſeyn ſoll. Un-
ter den Bewohnern mehrerer da Se enden Gemeinden,

rchſderen Diſtrikte von dieſer Bahn du
ſich eine merkliche Unzufriedenheit kund, indem ſie glauben,
del der Expropriation ubervortheilt worden zu ſein. Einige
dieſer Gemeinden unter dieſen auch Osmannsſtedt, haben
daher gleich nach vollendeter Expropriation auf eine noch
malige Ausmeſſung der pon der Eiſenbahngeſellſchaft acqui-

rirten Grundſtucke angetragen. 4 MKreuznach, d. 27. Mat. Der geſtrige Tag wird fur
die Bewohner unſerer Stadt ewig denkwürdig ſein, denn
an demſelben feierte die hier entſtandene chriſt-kathollſche
Gemeinde ihren erſten öffentlichen Gottesdienſt. Die refor-
mirte Gemeinde hatte ihre Kirche bereitwilligſt hergegeben,
und, Koplan. Kerbler aus Dresden verkündete in ihr derneuen De nee das geläuterte Gotteswort. Das heilige
Abendmahl unter belderlei Geſtalt empfingen aus ſeinen
Händen mehr als 60 Perſonen, an der kirchlichen Feler
aber konnten Viele nicht Theil nehmen, da die Kirche nür
fur 4000 Perſonen Raum hat und der Zudrang aus der
Stadt und Umgegend ſehr groß war. Am Nachmittag be-
ſuchten die Mitglieder der neuen Gemelnde mit dem Kaplan
Kerbler, die ſchönſten Punkte unſers herrlichen Nahe-Tha-
les, den Rhein Grafenſtein und die Ebernburg, den Stamm-
ſitz Franz von Sickingens, an welche ſich ſo viele Erinne-
rungen knüpfen. Viele Bürger hatten ſich vereinigt, die
Rückkehrenden mit einem Fackelzug zu empfangen und dem
geachteten Geiſtlichen öffentlich dadürch ihre Hochächtung
zu beweiſen, allein der Bürgermeiſter hatte die Erlaubniß
zu dem Fackelzuge nicht ertheilt. Kaplan Kerbler geht von
hier nach Frankfurt, Worms und Uim. Nach dem been-
digten Gottesdienſte meldeten noch viele ihren Beltritt zu
der neuen Gemeinde.

Coburg, d. 29. Mati. Wir können aus guter Quelle
melden, daß die Königin Victoria mit ihrem Gemahl Ende
Juli zum Beſuch bei ihren Verwandten hier eintreffen und
darauf noch den Königl. Preußiſchen Hof beſuchen wird.

Hanau, d. 29. Mai. Das große Conſiſtoriuv: unſe-
rer Franzoöſiſchen Gemeinde hier hat den Beſchluß des engern
Conſiſtoriums genehmigt und der bereits auf 130 Mitglie-
der angewachſenen Deutſch- katholiſchen Gemeinde die Mit-
benutzung ihrer Kirche eingeräumt. Es unterliegt nun nöch
dieſer, den regen Eifer und das warme Jntereſſe, das man
hier an dem Gedeihen der Deutſch- katholiſchen Kirche
nimmt, bekundende Beſchluß der Genehmigung der Regie-
rung, und man hofft, doß dieſe nicht verſagt werde.
Die „Aſchoffenburger Zeitung“ fährt fort, die kirchliche
Bewegung in unſerer Stadt zu begeifern, was man indeſs
ſen mit Gleichmuth hinnimmt, wiewohl man es nothig ge-
funden hat, den Jeſuitismus dieſer Angriffe in der hieſigen
Zeitung zu entlarven.

Schweiz.
Luzern, d. 26. Mai. Der erträgliche Zuſtand, wek-

chen Dr. Steiger einige Tage genoß, hat ſchon wieder auf-
gehört. Nach der Beſtätigung ſeines Todesurtheils durch
das Obergericht wurde er in ein anſtändiges Zimmer ver-
ſetzt. Nun aber hat man ihn wieder in ſein früheres feuch-
tes Loch in welchem ihn weder Sonne noch Mond beſcheint,
zuruckgefuührt, mit dem Bedeuten, jenes Zimmer diene
nur fur die zum Tode Verurtheilten, während der letzten
Tage, wo ſie Beſuche von Geiſtlichen erhalten. Das iſt

chnitten werden, giebt

5

aber nicht wahr.
durch von Unterſuchungsgefangenen bewohnt und mußte

hen Redes den Geſetzvorfch

trag der Kommiſſion vertheidigt.

Jenes Zimmer wird das ganze Jahr hin-

auch, als es Steiger bezog, von einem ſolchen geräumt wer
den Die Zahl der politiſchen Gefangenen hat ſich be

deutend vermindert, indem man ſie gegen Kautionen entläßt.
„Hinſichtlich der letztern findet zuweilen ein ordentlicher Markt
Start, der mehrere Tage dauert.

Paris, d. 30. Mai. In der geſtrigen Sitzung der
Pairskammer hat der' Finanzminiſter in einer bemerkenswer-

rſchläg zur Renteconverſion, wie
denſelben die Deputittenkämmer votirt hat gegen den An

e Diskuſſion wird heute

fortgeſetzt. uDie Abdlkatlon des Jnfanten Don Karlos (als König
Karl V. von Spanlen) iſt nun eine Thatſache Das legiti
miſtiſche Blatt „La Mode“ publizirt heute ſämmtliche auf

dieſes wichtige Ereigniß bezugliche Staatsſchriften. Don
Karlos abdizirt zu Gunſten ſeines älteſten Sohns des Prin
zen von Aſturien. Die Aktenſtucke ſind: 1. Ein Schreiben
Kärl's V. an den Peinzen von Aſturien vom 48. Mai;
2. die Abdikätionsurkunde, datirt Bourges, d. 18. Mai
3. die Antwort des Prinzen von Aſturien 4. die Annahme
urkunde, vom 18. Mai 5. ein Manifeſt an die ſpaniſche
Nation, Bourges, d. 22.Mai, unterzeichnet Charles Louis.

Don Karlos hat den Namen Graf Molina angettom-
men und der Prinz von Aſturien nennt ſich vorerſt fo
lange er es fur angemeſſen hält,“ Graf Montemolin.

Spanien. ungMadrid, d. 24. Mai. Die Königin Jſabella iſt heute
Nachmittags nach Aranjuez abgereiſt; am 29. Mai wollte
ſie von da nach Valencia aufbrechen; der Einzug in Bar
celona ſollte am 5. Junt ſtattfinden. General Narvaez wollte
Madrid am 25. Mat verlaſſen, der Königin zu folgen

Vermiſchtes.
Freiberg, d. 31. Mai. (L. Z.) Um übertriebene

Geruchte, wie ſie ſich ſchon gebildet haben auf das Wahre
zu reduziren, bittet der Einſender um Aufnahme der folgen-
den Nachricht, uüber die geſtern Nachmittags ſtattgefundene
Exploſion in einem Fabrikgebäude der dem Kaufmann Hrn.
E. Fr. Richter hier gehörigen, im Muldenthale bei Frel
berg gelegenen Pulverfabrik. Die Entzundung erfolgte in
der Packſtude, wo des Vormittags noch gepackt worden
war, und das Gebäude iſt vollſtändig aufgeflogen und ra
ſirt. Zwei in den obern Räumen deſſelben beſchäftigt ge
weſene Arbeiter wurden zwar ſehr weit weggeſchleudert ſind
jedoch zum Gluck nicht lebensgefährlich beſchädigt. Wäre
das Unglück nur eine halbe Stunde ſpäter erfolgt, ſonhätte
es mit Rückſicht auf Menſchenleben höchſt beklagenswerth
werden können; allein dies hat die Gute der Vorſehung
auch in dieſem Falle verhütet. Ungeachtet das entzundete
Pulver nur wenige Centner betrug, ſo ergiebt ſich doch die
große Gewalt der Exploſion daraus daß in den benachbar-
ten Häuſern nicht allein Fenſter und Thuren eingedrückt,
ſondern auch ſtarke Bäume in dem anliegenden Walde zer-
ſplittert worden ſind.

Eine genauere Unterſuchung der Dresdener Brucke
ſoll ergeben haben daß nur der Pfeiler, nicht aber auch
der Bogen ſich geſenkt habe; demnach würde die Reparatur
nicht ſo lange Zeit in Anſpruch nehmen, als man anfangs
mit Recht fürchtete.
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Aus Ceylon wird ein ſonderbarer Fall berichtet.
Siameſiſche Bonzen kommen nach Kandy, um daſelbſt eine
Reliquie den Zahn Buddha's zu ſehen und anzu-
beten. Dieſe Reliquie befindet ſich unter Gewahrſam der

engliſchen Regierungsbehörde auf Ceylon. Der Gouver-
neur, Sir Colin Campell, wollte anfangs nicht zugeben,
daß der heilige Zahn zur Verehrung ausgeſtellt wurde, ließ
ſich aber zuſetzt doch dazu bewegen worauf denn die Re-
liquie wirklich, in Gegenwart Lord Elphinſtone's, durch denVerwaltungsagenten Mercer den anbetenden Plieſtern ge

zeigt wurde.

Jn Old Kent Road (England) ſprang kürzlich der
Keſſel eine Dampf-Mehlmuhle, und die Exploſion war ſo
heftig, daß von dem 70 Fuß hohen Gebäude faſt kein Stein
auf dem andern blleb: einzelne Theile wurden bis 200 Ellen
weit fort geſchleudert und der 7000 Pfund ſchwere Dampf-
keſſel ſelbſt ward gegen 200 Fuß hoch emporgewotfen und
ſchlug 2 Fuß tief in einen benachbarten Hof ein. Zum
Glück war außer dem dabei ſchwer verletzten Eigenthumer
Niemand in dem Gebäude.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juni.

Jan Kronprirzen Hr. Graf v. Otzſchakoff a. Petersburg. Hr. Kam-
werherr v. Katt a. Braunſchweig. De Hrrn. Kau'l. Schüttler a.
Offendach, Keil a. Erfurt Walther a. Mainz, Mangelsdorf a. Letp
Jigg Himmer a. Breslau Thiemer a Roſtock. Hr. Rent. Hünchen
a. Berlin. Hr. Jngenieur Black a. Aachen. H. Rent. Radde a.Ken Hr. Director Evers a. Hamburg. Hr. Dr. med. Rehfeld
a. Berlin. Hr. Oeton. Wendel a. Braunſchweig. Hr. Lehrer Pöhler
a. Lüneburg.

Start Zürch Fräul. Koßlitz, Erzieherin a. Berlin. Hr. Dr. med-
Hafeloff m. Kindern a. Berlin, Hr. Garniſon-Audit. Lüdert m. Fam.
o. Hannover. Hr. Amtm. Morgenſtern m. Gem. a. Schraplau. Hr.
Stud. med. Götz a. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Jannoſch a. Cö-
then Brandis a. Magdedurg, Lange a. Würzburg, Bartels a.
Braunſchweig Franke a. Osnabrück.

Engliſcher 5f r. Partik. Peterling a. Hannover. Hr. Gutsbeſ.
Hille u. Hr. Secr. Barnbeck a. Braunſchweig. Die Hrin. Kaufl
Cramer a. Gotha, Deßmann a. Aachen. Hr. OLGRefer. Gautſch
a. Halberſtadt.

Soldnen Ning: Hr. Kaufm. Reinhold a. Berlin. Hr. Oekon. Schon
dorf a. Gölwitz. Hr. Chemiker Nagel a. Dresden. Hr. Cand, Feld
ner a. Magdeburg. Hr. Lehrer Jünken a. Anclam.

Goldnen Löwen Hr. Goldarb. Schütte a. Dähre. S. Fabrik. Strü-
be a. Mellin. Hr. Dr. med. Stiege a. Burg. Hr. Oekon. Ulrich a.Gruna. Die Hrry. Kautfl. Thielemann a. Wollershauſen, Bisbdeck
a. Hamburg Wenke a Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Bau-Jnſp. Schmidt a. Weißenfels. Hr. Fa-
brik. Kunicke a. Pforta. Hr. Kaufm. Gubner a. Cönnern. Hr.
Amtm. Koſt a. Prettin. Hr. Obercinfahrer Stemler a. Wettin. vr.
Rittergutsbeſ. Graf v. Hohenels a. Memel. Die Hrrnu. Kaufl. Scho
ner a. Berlin Kunert a. Stettin.

Goldnen Kugel: Dr. Keum. Hurte a. Mühlhauſen. Hr. Fabrik.
Scheffer a. Benzichen. Hr. Artiſte Sallien a. Paris.

Zair Eiſenbahn Hr. Rittergutebeſ. v Graditz a. Memel. Hr. Juſtiz
rath Oreimann, Hr. Lieut. v. Schack u. Hr. Kaufm. Glaubitz a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Lüders a. Magdeburg.

Waſſerftand der Saale bei Halle
am 2. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 13 Fuß Zoll,

aumn 3. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 13 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
an 2. Juni Rr. 7 und Zoll.

er

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 2. Juni.

Pr. Cour. W Pr. Cour.f. Wrief. geir, Aetiei f. Geld. Sem.
St. Schldſch.37/1100 99 Berl. Potsd. 5 202 201
Präm. Sch.d. do. do. P. Ob gen R
Seehandl. 93 92* Magd. Leipz. 1817
Kur u. Am do. do. P. Obl. 1031Schlovſchr. 31/, 98 97 St. Anhalt 149 148
Brl. Stadt do. do. P. Obl. 4 10i2),Obligation. 3 100 99 e Düſſ. Elberf. 5 103 102
Dan iger do. do. do. P. Obl.! 4 100
in Th. 45 heiniſche. IWſtpr. Pfbr. ſo. do. P. Obl. 4 100Grßh. Poſ. do. 4 103/, do. v St. gar. 3!/ 971
do. do. 3 97 97 Bri. Frankf. 3* 162

1217 21 gOſtpr. Pfor. do. do. P. Obl.
Pomm. do. 3/2 7 98 ch 4 1 71 1161K.-u. Nm. do. 3 998 ber leſ. 17

/8 o. L B. v.eing. 100 109do. 31 (097Schleſ. d /2 2 WBrl. Stettin.
Gold al marc. S L. a. u. R. 1126Frdrchsd'or. 1377 13 Magd. Hlbſt. 4 1106
And. Goldm. B. Schw. Fr.à 5 Thlr. 12 117 do. do. P. Obl. SDisconto 3 Bonn Köln.Niederſchl.Mk. v.eing. 4

Leipzig, den 2. Juni.
S 8 a Stagtspapiere. AngeStaatspapiere. vom. r Slectien excl. f. berzn, Geſucht

K. S. Steuer-Ered. K. Pr. St. Schuldſch.Kaſſenſch. à 32 im à 3 in Pr. Ct.14 r 100 100von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 099 à 3 (300 Mk.

re Bceo.150 S 96Kaſſenſch.à 29 i K. K. Oeſtr. Metall.20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50, 99 à 50/ o laut. Zinſen 1178g. S. Landrentenbr. à 407 à 103 im 106,
à s i. 14- F. à 39 14 8uv. 1000 u. 500 97
kleintre SK. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.

Credit-Kaſſenſch. à à 103 W39 im 20 fl. F. Leipz. Bank- Aktien
v. 1000 u. 500 97 à 250 ppr. 100 S 162

kleinere ELeipz. Dresd. EiſenbLeipz. Stadt- Oblig. Act. à 100
à 39 im 14 F. pr. 1001 130v. 1000 u. 500 95 SächſiſchBrier. do.

kleinere S pr. 100 96Sächſ. erbl. Pfand chfiſchSchleſ. do.

briefe à 3 pr. ool 111von 500 39 e -Rieſ. do. in
ven 100 u. 25 100 b S. à v

S. lauſitzer Pfand 100 102briefe à 2 100 (Vöb. Zitt.
S. lauſitzer Pfand 100 993/briefe à 3 W Magd. Lyz. ineLpz. Dresd. Eiſenb.- Div. Scheine do.

à P.-Obl. 3 pr. 100 181
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 2. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 28 142 Gerſte 26 27Roggen 24 u Hafer 21 2hä,
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Wie beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir unfer feitheriges SocietätsVerhälenißv e auf ſten weßhalb mit dem heutigen Tage die Firma: her

ertant indvieh. Luſt Seyffart S Kade
Freitag den 20. Juni ſollen auf der Unſer Kade übernimmt ſämmtliche Activa und Paſſiva und ſetzt das G22 e e r fur alleinige Rechnung in unveranderter Art unter der Firma ſan

Moritz Kade10 Stück 2jährige und 10 Stuck 1/„jahrige Fehrſen Satkegh meiſtbietend Lere fort. Unſer Seyffart hat dagegen auf hieſigem Neumakkt unter der Firma:

gleich baare Zahlung verkauft werden. Herman n Seyffart
Friederike Bieler. ein neues Geſchäft in derſelben Art begrundet.

n 7 Halle a./S., am 31. Mal 1815.Für Weber. Seyffart S Kadr.Wir halten ſtets ein ſtarkes Lager roher, 8i bter Web und J wh re ehe dieſen Preſſe Jn Kommiſſion der Nulandt ſchen Buchhandlung in Merſeburg erſchien und
und denſelben Rabatt als die Magdeburger iſt in allen guten e 7 vorräthig, in Halle bei Schwetſchke K- Sohn,

Knapp, Lippert Schmi t, in Eisleben bei Georg Reichardt für 15 Sr.Garnhandler. zu haben:G. Stade m Die vollſtändige Lehre der Mannsſchneiderei nach den neueſten Schnitten von

Oberröcken, Fräcken, Twinen, Burnus, Palletots, Mänteln, Uni-
Ein Burſche, welcher Luſt hat, die formen Waffenröcken, Weſten, Beinkleidern, Gamaſchen, Knaben An

Backerprofeſſion zu erlernen kann ſogleich zügen, für regelmäßigen und unregelmäßigen Bau und Wuchs; nebſt ihrer
in die Lehre treten bei dem Bäckermeiſter Bearbeitung nach der neuſten Methode auf das deutlichſte und leichtfaß-
Chriſtalk in Wettin lichſte dargeſtellt. Die Oberleibweite genau gegen die Unterleibweite be

l tSee r e echnet.e feinſten Glace Handſchuhe zug Mit 5 lithographirten Foliotafeln, enthaltend 155 Patronen
45 Sgr. und Herren Handſchuhe zug nebſt 3 Zeichnungen fürs Maaßnehmen.

7 Sgr, das Paar bei S b T x hneider erT er Cohn in der alten Poſt. Von Friedrich Waniger, Schneider Veiſter
52

SeG Wagen Auction. Große rheiniſche gebackene Pflaumen,
Eine neumilchende Kuh ſteht zum Ver Sonnabend, den 7. d. M., Vor ekwas Ausgezeichnetes, empfiehtt dilligſt

kauf im Gaſthof zum Grünen Hof. mittags I1 Uhr ſoll im Hotel der Stadt Carl Mertens, gr. Klausſtr.
Hamburg allhier ein noch wenig gebrauch- Ein Oeconomie Verwalt

e 7 er in tEine Dachéhundin iſt abzuholen Nr. ter, eleganter dauerhaft ſchön Jahren und mit guten r
2153. gearbeiteter, in 4 Federn hängender hen ſucht ſofort oder Johanni eine Stelle. Al-

Scheiben- Wagen meiſtbietend gegen e Nähere ertheilt J. G. Fiedler in Halle,
Veranderungshalber will ich mein in n re Zahlung in Courant verkauft e Steinſtraße.

werden. 3Cönnern gelegenes Wohnhaus enthal-tend 3 Stuben, 3 Kammern, 1 Entrée,, Halle, den 3. Juni 1845. Kunftigen Sonntag den 8. Juni ladet

n

m

a

m

z=[

T

2 Küchen, Bodenraum, Scheune, Stal- J. H. Brandt, zum Schweine Auskegeln, friſchen Pfannku
lung, Schuppen, Garten, alles in gutem AuctionsCommiſſarius. (chen und Tanzvergnügen ergebenſt ein

Löbejün, den 2. Juni 1845.
der Schießhauswirth

C. Laurenz.
Ein faſt noch neuer Vigſebalg fur Schloſ

Stande, mit vollſtändig eingerichteter Bä-
ckerei; ferner 1 einſpännigen Leiterwagen Klee- Verkauf. Montag den 9. Juni
mit eiſernen Achſen, 1 Schimmel-Stuten- Nachmittags 1 Uhr will ich 9 Acker Lu-
Pferd, 9 Jahr alt, 2 Kumte nebſt Zube- zern-Klee im Gaſthofe zu Schwitters-n geſchi dorf verkaufen. Dockhorn.be Denen ſer oder Nagelſchmidt paſſend ſteht billig zu
Friedr. Lücke in Giebichenſtein, ſo Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe erkaufen in Halle Schülershof No. 792.

l wie auch bei mir melden. iſt zu verkaufen bei NCönnern, den 30. Mal 1845. Burgliebenau, den 2. Juni 1845. Mittwoch den 4. Juni
Gottlieb Lücke, Bäckermeiſter. Schwarzburger. Concert bei H. W. Preis in Trotha.

Die der heutigen Nummer des Couriers beigelegte „Dampf-Kaſfee-Anzeige“ bitte einerfreundlichen Aufmerkſamkeit zu würdigen. gehegte v r B. Neumann.
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